










I ch erinnere mich an ein Erlebnis . Ein Arzt r~ 
ruft mich an und bittet mich , einen t~ranken 
Ma nn zu besuchen 7 der a ber von Gott und Ki r che 
nichts hä lt ; aber er habe i hm meinen Besuch ange­
kündigt . Dieser Besuch hat meine Befürchtungen 
noch übertroffen . Was der Ma nn sagte , war eine 
einzige Hassrede auf Gott und Kirche . Als ich 
mich verabschiedete, habe ich doch gefragt , ob 
ich ~hn noch einmal besuchen dürfe . Er sagte: 
Ja . Diesen Besuch habe ich vor mi r hergeschoben. 
Aber nach fast zwei Machen habe ich mich aufge­
tappelt und bin h ingefahren . Auf dem Weg vom Auto 
zur Haustür habe ich gebetet : Komm, Heiliger 
Geist ! Wider Erwarten war es ein freundliches 
Gespräch . Ich habe nicht über Kommun~tn und Kran­
kensalbung gesprochen. Wohl zum Schluss : Darf 
ich Sie segnen? Ja, sagte er, aber das näc~ste 
Mal segne ich Sie. Einen Tag später erhielt ich 
die Nachricht , d~ass er gestorben sei . Ich war 
auf dem Weg zur Schule , Ich erzählte den Kindern 
des vierten Schuljahres mein Erlebnis . Da zeigte 
ein Mädchen auf und sagte : Jetzt segnetJer Sie 
vom Himmel her . 

Ich deute dieses Erlebnis als Wirken des Heiligen 
Geistes . 








